Завдання IІ етапу Всеукраїнської учнівської олімпіади

з німецької мови 2019-2020 н.рік
 Hörverstehen 8. Klasse
Etwas Salz für Pizza
Peter ist Informatiker und kennt sich gut mit den neuen Medien aus. Im Internet surfen ist kein Problem für ihn. Aber da ist kein Gesicht, da ist keine Stimme. Das ist keine richtige Unterhaltung, nur Kommunikation. Außerdem ist er nicht nach Berlin gekommen, um jede Nacht vor dem Computer zu sitzen. Also hat er noch etwas versucht und es hat nicht geklappt. Deshalb ist er heute Abend auch so traurig. 
Er hat das eigentlich immer total dumm gefunden, aber jetzt hat er es doch selbst versucht: Er hat eine Announce in der Zeitung aufgegeben, im Berliner Magazin «City». Er hat geschrieben, dass er neu hier ist und Leute sucht, die Lust haben, abends auszugehen, oder am Wochenende einen Ausflug zu machen. Gestern war der Text im «City».  Und gestern Abend hat gleich jemand angerufen. Senta aus Berlin-Charlottenburg. Psychologiestudentin. Sie hat gesagt, dass sie in ihrer Freizeit oft ins Fitness-Studio geht und gerade dringend einen Tanzpartner sucht. Vor allem Salsa. Eigentlich waren das ja nicht seine Hobbys und auch nicht sein Musikstil. Aber er hat gesagt, dass sie doch auf jeden Fall einen Kaffee zusammen trinken und sich mal kennen lernen könnten. «Ja, warum nicht?», hat Senta gemeint, und sie haben sich verabredet. Für heute um halb sieben, im Café «Mimikry» in der Kantstraße.

Nach der Arbeit war Peter ganz schön nervös. Aber er hat sich wirklich gefreut. Dann hat er gewartet, zehn Minuten, zwanzig Minuten, ein halbe Stunde. Zuerst hat er einen Kaffee getrunken, weil er einen klaren Kopf haben wollte. Dann ein Bier. Er hat bis acht Uhr gewartet, aber sie ist nicht  gekommen. Jetzt ist Peter zu Hause. Müde von der Arbeit, müde vom Bier und müde vom Warten. Der Kühlschrank ist leer, er hat nichts eingekauft. Er hatte ja an ein Restaurant mit dieser Senta gedacht. Freitagabend, normalerweise der schönste Moment der Woche. Und er sitzt da, auf seinem Sofa, und glotzt die Wand an. Was jetzt? Im Internet surfen? Nein, keine Lust. Erst einmal Musik auflegen und ausruhen. Die mexikanische Platte, die er letztes Jahr von seiner Reise mitgebracht hat. Ein bisschen schlafen, alles vergessen und nachher den Pizzaservice anrufen. 
Plötzlich klingelt es. Hat er geträumt? Aber nein, es hat wirklich geklingelt. Ein Kollege? Der Pizzaservice?  Alte Freunde? Peter steht auf, geht zur Tür und öffnet. Vor ihm steht eine junge Frau, die er nicht kennt. Senta, denkt er, das muss Senta sein! Ist sie doch noch  gekommen? «Senta?», fragt er. Die junge Frau lacht. «Senta? Nee, ich bin nicht Senta. Ich heiße Franka. Ich bin Ihre Nachbarin, ich wohne ein paar Türen weiter.» «Ach so», sagt Peter enttäuscht. «Ich wollte nur fragen, ob Sie etwas Salz haben. Ich koche gerade und habe eben gesehen, dass 
kein Salz mehr da ist. Die Geschäfte sind ja schon zu. Vielleicht könnten Sie ...» Diese Franka sieht unglaublich sympathisch aus. «Aber klar», sagt Peter, «kommen Sie herein.» «Danke.»

Sie sieht sich in der Wohnung um. «Das haben Sie hier aber schön eingerichtet!» «Vieles ist vom Flohmarkt. Wie lange wohnen Sie denn schon hier?» - «Oh, schon gut zwei Jahre. Und Sie?» «Fast fünf Monate.» «Ich habe Sie noch nie gesehen.» «Ja», sagt Peter, «das ist schon komisch hier in Berlin. Man wohnt  Tür an Tür und kennt sich nicht.» «Ja», sagt  Franka, «Aber das ist wohl so in den großen Städten.» Peter hält die Tasse mit dem Salz in der Hand. Er zögert einen Moment.  «Darf ich Ihnen in Glas Wein anbieten?». «Danke, aber ich muss zurück in die Küche.» Sie nimmt das Salz und fragt: «Aber sagen Sie mal, haben Sie denn schon gegessen?» «Nein», antwortet Peter. «Schauen Sie», lächelt Franka, «das Salz ist  nämlich für eine Pizza. Ich habe eine Freundin eingeladen. Kommen Sie doch zu uns so in einer halben Stunde.» «Ich will aber nicht stören.» «Sie stören doch nicht. Machen Sie sich keine Sorgen.» «Also gut», sagt Peter, «ich komme wirklich gern. Kann ich noch etwas mitbringen?»  «Bring diese Platte mit. Ich wollte an eine andere Tür klopfen, aber dann habe ich diese Musik gehört. Die gefällt mir wirklich gut.»
Aufgabe 1.Markieren Sie die richtigen Aussagen mit einem (R) und die falschen mit einem (F).
1. Da Peter Informatiker ist, sitzt er jede Nacht vor dem Computer.

2. Er hat in der Zeitung eine Annonce gegeben.

3. Senta brauchte dringend einen Lehrer für Salsa.

4. Salsa war das alte Hobby von Peter.

5. Peter und Senta verabredeten sich, sich in einem Cafe zu treffen.
6. Peter sollte lange warten, denn Senta verspätete sich um  eine halbe Stunde.
7. Er wollte zuerst mit Senta ins Restaurant gehen.

8. Peters Wohnung war nicht schön eingerichtet.
9. Im vorigen Jahr machte Peter eine Reise nach Mexiko.

10. In Berlin wohnte Peter seit 5 Monaten.
Test 2. Kreuzen Sie die richtige Aussage (a, b oder c) an.
1. Peter will im Internet nicht surfen, weil…

   a) er nach der Arbeit müde ist.
   b) das keine richtige Unterhaltung ist.        
   c) das keine richtige Kommunikation ist.

2. An diesem Abend ist er traurig, weil …
   a) er in Berlin lebt. 
   b) er einen Magazin nicht gekauft hat.   

   c) ihm etwas nicht geklappt hat.

3. Dank einer Zeitungsannonce wollte er…
  a) in Berlin alte Freunde treffen.

  b) eine Frau kennen lernen.   

  c) an einem Ausflug teilnehmen.

4. Senta war…

  a) eine Studentin.               
  b) eine Tänzerin.          
  c) eine Fitness-Lehrerin.

5. Peter antwortete Senta, dass…
   a) sie auf jeden Fall Kaffee trinken können

   b) Salsa nicht sein Musikstil ist.   

   c) er tanzen nicht kann.

6. Im Cafe fühlte sich Peter …
    a) sehr nervös.

    b) nervös und müde.

    c)  froh und nervös.

7. Peter wartete auf Senta …Minuten.
    a) 10                                         
    b) 20                               
    c) 30 
8. Als Peter nach Hause kam, wollte er zuerst….
    a) Musik hören            
    b) schlafen        
    c) Pizza bestellen
9. Peter lud Franka hereinzukommen und schlug ihr vor,...
    a) Platz zu nehme
    b) Salz zu nehmen
    c) Wein zu trinken.

10. Franka hat an Peter’s Tür geklopft, weil …
    a) sie mexikanische Musik hörte.

    b) alle Geschäfte geschlossen waren. 

    c) sie Salz dringend brauchte.
Hörverstehen 9. Klasse
Test 1. Markieren Sie die richtigen Aussagen mit einem (R) und die falschen mit einem (F).
Nach dem Urlaub

Freitag, den 27. März. Wir sind gerade aus den Bergen zurück. Ihr könnt euch nicht vorstellen, wie schön es dort war! Ich habe Berge und besonders die Alpen sehr gern. Viel Schnee, eigenartige Landschaften und Ruhe. Für mich bedeutet der lang ersehnte Urlaub neben einer Pause vom Alltag und Berufsstress, vor allem auch einfach Erholung. Alpen, sowie alle dazugehörigen Gebiete, bieten genau diese Erholung. Ganz gleich, ob man einen Ski- oder Wellnessurlaub im Winter oder im Sommer macht. Zu jeder Jahreszeit kann man hier Freiheit, Stille und Unberührtheit der Natur beim Wandern genießen. Für jeden Europäer ist ein Urlaub in den Alpen fast schon ein Muss.
Wir wohnten in Oberstaufen. Wer in den Alpen Erholung sucht, und vor allem Wellness, der kann das in Oberstaufen bestimmt finden. Dieser wunderschöne  Ort hat das ganze Jahr über reichliche Angebote zu bieten. Aber der Besucher hat auch reichliche Möglichkeiten zu Golfen, Mountainbikern, Skifahren, Schwimmen im Erlebnispark oder See und natürlich Wandern. Neben all den sportlichen Aktivitäten bietet der für den internationalen Skisport bekannte Ort auch Entspannung pur.
Es ist ja für die Alpen schon Saisonende, deshalb gab es überall gute Preise: beim Lift, beim Hotel, beim Schiverleih. Zu dieser Zeit kommen besonders viele Erholungsgäste. Natürlich waren wir von morgens bis abends auf der Piste. Außerdem haben wir noch zusätzlich andere Wintersportarten kennengelernt. 
An einem Abend waren wir Eislaufen – was mir auch gefällt – und haben „Curling“ ausprobiert. Da hat man so eine riesige Scheibe mit Griff, die man anstößt und die dann auf dem Eis rutscht. Sie soll dann möglichst nah an ein bestimmtes Ziel kommen. Diese Sportart gibt es sogar bei den Olympischen Winterspielen. Den Kindern hat das gut gefallen.
 
Anke und ich haben sogar Schispringen von einer kleinen Schanze probiert. Dafür hatten wir extra einen Lehrer genommen. Für das Schispringen braucht man andere Schier als für das Schifahren auf den Pisten und man braucht unbedingt einen Helm, um den Kopf zu schützen. Schispringen fand ich sehr anstrengend und auch gefährlich. Ich glaube nicht, dass ich das noch mal machen will.
Dort gibt es auch viele tolle Kneipen. Am Abend haben wir Erwachsene immer noch einen Wein oder ein Bier getrunken, getanzt und gequatscht. Mir gefällt immer, wie leicht man so beim Schifahren auch mit anderen ins Gespräch kommt. Das ist alles viel ungezwungener und problemloser als in meinem Alltag. Vielleicht spielt eine Rolle, dass alle im Urlaub sind und weniger Stress, Sorgen und Zeitdruck haben. Oder sind die Österreicher einfach lockerer? 
Dieses Jahr hatten wir eine Ferienwohnung gemietet. Ich war ja am Anfang dagegen, aber ich muss sagen, es war eigentlich gut, denn man hat da mehr Platz und kann sich zwischendurch auch mal etwas kochen, wenn man nicht essen gehen will. Unsere Wohnung war richtig komfortabel, mit kompletter Küche, Waschmaschine, Fernseher usw. Der einzige Service, den man bei einer Ferienwohnung nicht hat, ist das Putzen der Zimmer und des Bades. Das mussten wir dann selbst machen. Ihr seht also, wir sind wieder da, gestärkt von einem tollen Urlaub! Und morgen geht´s wieder ins Büro …
 euer Matthias und Familie
1. Jeder Europäer möchte  einen tollen Urlaub in den Alpen machen.
2. In dieser Zeit kostet das Hotel aber ziemlich teuer.

3. Sie konnten Ski nur morgens und abends laufen.

4. „Curling“ gibt es auch bei den Olympischen Spielen.

5. Matthias und Anke brauchten die ganze Zeit einen Schilehrer.
6. In Oberstaufen kann man nicht nur Ski fahren, sondern auch schwimmen.
7. Matthias lernte in der Kneipe viele neue Menschen kennen.

8. In den Alpen mietet Matthias immer eine Ferienwohnung.
9. Am Abend gingen ihre Kinder immer tanzen.

10. Beim Skifahren hat man weniger Stress  und Sorgen.
Test 2. Kreuzen Sie die richtige Aussage (a, b oder c) an.
1. Für den Urlaub in den Alpen sind immer gute Preise, wenn …

     a) besonders viele Touristen ankommen.
     b) die Touristen viele neue Sportarten lernen.        
     c) die Touristen am Saisonende kommen.

2. Für das Schispringen braucht man  …

      a) keinen Lehrer.      
      b) einen Helm.       
      c) Schier als für das Schifahren .

3. Matthias fand das Schispringen gefährlich, deshalb …
      a) sollte er jeden Tag trainieren. 

      b) wollte er extra einen Lehrer nehmen. 

      c) wollte er das nicht mehr noch mal machen.

4. Eine Ferienwohnung hat mehr Platz, deshalb können die Bewohner …

      a) Freunde einladen und eine Party machen.

      b) in der Küche kochen.

      c) auf dem Balkon frühstücken.

5. Wenn man eine Ferienwohnung mietet, muss man jeden Tag selbst …

      a) das Bad putzen.            
      b) kochen.       
      c) Wäsche waschen.

6. Am Abend konnten die Erwachsenen …
      a) früh schlafen gehen.

      b) in der Kneipe sitzen.

      c) zur Disko gehen.

7. Matthias gefiel es besonders, dass…
    a)  die Menschen in Obertauern nicht kontaktfreudig waren.
    b) die Leute in der Kneipe  Stress und Sorgen vergaßen.

    c) die Leute beim Schifahren leicht ins Gespräch kamen.

8. Wenn man „Curling“ ausprobiert, ...

     a) muss man eine große Scheibe anstoßen.
     b) muss man auf dem Eis rutschen können.    
     c) muss man schnell an ein bestimmtes Ziel laufen.

9. Den Kindern hat es besonders gefallen, …

      a)jeden Abend zu tanzen.

      b)“Curling” zu spielen.

      c) auf der Piste zu laufen.

10.Nach dem Urlaub in den Alpen ...

      a) ist manstärker geworden.

      b) will man wieder ins Büro. 

      c)  kann man gut Schi springen.
Hörverstehen 10. Klasse

Internetsüchtig

Soziale oder Digitale Medien sind heutzutage wichtig für die Kinder und Jugendlichen. Ihre Bedeutung liegt sogar über der Bedeutung von Fernseher und Telefon. Digital Natives nennt man die Jugendlichen im Internet. Und weil gerade Kinder und Jugendliche sehr empfänglich für die neuen Medien sind, kann der Umgang mit Internet schnell gefährlich werden.

Tisch zum Abendessen. Es wird gelacht, geredet und diskutiert. Nur ein Platz bleibt wieder einmal leer. Sohn Oliver, 15 Jahre, will von dem gemeinsamen Familienessen nichts wissen. Er bleibt vor seinem Computer. Wie immer. Denn Oliver ist spielsüchtig. Seine Droge heißt „World of Warcraft“. Und von dieser Droge können ihn nichts und niemand abbringen. Jeder Versuch seiner Eltern scheiterte bisher kläglich. Wird er gezwungen, seinen Platz vor dem Bildschirm zu verlassen, reagiert er mit Wutaktionen. Und er fängt an zu schwitzen und zu zittern, und leidet unter Konzentrations-und Kreislaufschwächen. Ein gewöhnlicher Abend bei Familie S. aus Nürnberg.  Oliver braucht mindestens sechs Stunden am Tag für seine Suchtbefriedigung am Computer. Und er ist nicht der Einzige…
 Eine neue Gefahr heißt die Sucht nach Rollenspielen und Sozialen Medien im Internet. Jeder 10. Schüler ist internetsüchtig, meinen Experten. Und die Zahl steigt immer an. 70 Prozent der Kinder zwischen 6 und 13Jahren spielen mindestens einmal wöchentlich am Computer. Ein Viertel von ihnen sogar täglich. Und wenn es nicht der Computer ist, dann sitzen mindesten 37 Prozent der Kinder vor ihren Spielekonsolen oder Videospielen. Das digitale Spielzeug gibt es in jedem heutigen Kinderzimmer.
 Die Eltern bemerken die Onlinesucht ihrer Kinder zu spät. Sie verstehen diese Welt ihrer Kinder nicht mehr und haben oft keine Möglichkeit, das Problem der Kids rechtzeitig zu bemerken. Denn die Spielsucht am Computer ist ein schleichendes Problem. Dr. Oliver Bilke vom Schweizer Zentrum für Suchtfragen im Kindes- und Jugendalter  nennt es auch einen „schlafenden Tiger“. Viele der Jugendlichen kennen sich weit besser am Computer oder in der virtuellen Welt aus als ihre Eltern. Oft wird vor allem nachts gespielt und gechattet wenn die Eltern bereits mit ruhigem Gewissen schlafen. Doch gerade dann surfen die Jugendlichen heimlich in die virtuelle Welt des Internets. Auffällig dabei ist, dass die Jungen vor allem Rollenspiele bevorzugen, während die Mädchen sich auf Chat-Plattformen und Sozialen Medien wie Facebook einloggen. 
„Beim Spielen in der virtuellen Welt ist das Gehirn viel aktiverals beim Lesen oder Fernsehschauen“ erklärt Dr. Klaus Mathiak vom Klinikum Aachen. Je besser der Gamer wird, umso höher ist das Erfolgserlebnis. Das führt zur Erhöhung eines Hormons, das glücklich macht. Allerdings muss der Spieler, wenn er weiter positive Gefühle haben möchte, auch immer weiter spielen. Genau wie Oliver. Seine Noten im Gymnasium sind so schlecht geworden, dass er die Schule wechseln musste. Mit seinen besten Freunden trifft er sich nur noch im Internet, obwohl alle in direkter Nachbarschaft wohnen. Alltägliche Beschäftigungen wie Essen oder Schlafen sind nicht so wichtig. 
           Das Facebook ist in den letzten Jahren ein unbedingtes Muss für die Jugendlichen geworden.  Stundenlang können sie  mit ihren Freunden chatten. Hier haben sie das Gefühl verstanden zu werden. Und je mehr positive Meldungen sie auf ihrem Profil vermelden können, umso mehr Selbstbewusstsein bekommen sie. Denn diese kleinen Meldungen zeigen den anderen, wie beliebt der Besitzer der Profilseite ist. Doch auch hier droht Suchtgefahr.
Immer wieder bekommen Eltern von ihren Kindern zu hören, dass alle Freunde täglich im Internet surfen. Wer da nicht mitmacht, ist out. Manfred Spitzer ist anderer Meinung. Er glaubt, dass sozial integrierter sind die Jugendlichen, die weniger den Medienkonsum ausnutzen. 
Aufgabe 1. Markieren Sie die richtigen Aussagen mit einem (R) und die falschen mit einem (F).
1. Kinder und Jugendliche finden Fernsehen und Telefon wichtiger als Digitale Medien.
2. Es ist für Jugendliche gefährlich, im Internet viel Zeit zu verbringen.

3. Oliver’s Eltern reagieren auf sein Benehmen mit Wutaktionen.

4. Ein 6-jähriges Kind spielt schon gern am Computer.

5. In Deutschland hat jedes Kind in seinem Zimmer ein Computer.

6. Die modernen Eltern verstehen ihre Kinder sehr gut.

7. Besonders gern surfen die Jugendlichen im Internet in der Nacht.

8. In Facebook chatten die Jungen mehr als die Mädchen.

9. Wenn man am Computer mit Erfolg spielt, wird man glücklich.

10. Internetsüchtige Kinder vergessen oft zu essen und zu trinken.
Aufgabe 2. Kreuzen Sie die richtige Aussage (a, b oder c) an.
1. Die modernen Jugendlichen werden oft  … genannt.
      a) Digital Natives       
      b) Sozial Natives         
      c) Digitale Medien
2. Oliver kommt gewöhnlich zum Abendessen nicht, weil er …

      a) spielsüchtig ist           
      b) Drogen einnimmt           
      c) krank ist.

3. Oliver kann jeden Tag …Stunden am Computer spielen.
      a) 5                                
      b) 6                                  
      c) 7
4. Nach der Meinung der Experten sind  …der Kinder internetsüchtig.
      a) 37%                            
      b) 70%                              
      c)10%
5. Viele Kinder zwischen 6 und 13 Jahren spielen am Computer …

      a) 3mal pro Woche.          
      b) 4mal pro Woche.         
      c) jeden Tag.

6. Die Kinder, die keinen Computer haben, …
      a) sehen fern.                 
      b) sehen Videospiele.          
      c) lesen Bücher.

7. Für die Eltern ist es wichtig, …
     a) die virtuelle Welt der Kinder zu verstehen.

     b) das Problem rechtzeitig zu bemerken.

     c) ein Computer rechtzeitig zu kaufen.

8. Um positive Gefühle weiter zu bekommen, muss der Gamer...

      a)  sehr oft spielen.    
      b) in der Nacht spielen. 

      c) Erfolg beim Spiel haben.

9. Wenn man Digitale Medien doch  nicht so oft ausnutzt, wird man…
      a) sozial integrierter.
      b) sozial nicht akzeptiert.
      c) auch internetsüchtig.
10. In den letzten Jahren ist Facebook für Jugendliche  besonders … geworden.
      a) gefährlich 
      b) attraktiv 

      c) lebenswichtig
Hörverstehen 11. Klasse
 Deutschlands größter Showstar
       Helene Fischer gehört zu den erfolgreichsten Schlagersängerinnen im deutschsprachigen Raum.12 Jahre ist es her, dass Helenes erstes Album erschienen ist. Damals wagte sie den Schritt zur Musikprinzessin, heute ist sie die Königin. Die Alben „Farbenspiel“ und „Best of Helene Fischer“ zählen zu den meistverkauften Alben in ganz Deutschland. Helene Fischer besitzt stolze 17 „ECHOs“ und ist somit die erfolgreichste Musikerin Deutschlands. Doch nicht nur beim „ECHO“ ist Helene an der Spitze. Niemand vor ihr hat es geschafft, drei Jahre in Folge bei den Albumcharts auf dem Siegertreppchen zu stehen.
      Helene Fischer wurde 1984 in Krasnojarsk geboren. 1988 zog ihre Familie nach Wöllstein in Rheinland-Pfalz. Ihre Eltern legten großen Wert darauf, dass die Kinder sich in Deutschland integrieren. Deshalb sprachen sie mit Helene ausschließlich Deutsch. Das Talent zum Singen hat Helene Fischer von ihrer Großmutter aus Krasnojarsk geerbt. Kein Wunder, dass auf ihrer ersten Kassette russische Volkslieder zu hören sind. Russisch sprechen kann die Schlagersängerin aber nicht mehr. Seit sie mit vier Jahren nach Deutschland gekommen ist, ist einfach zu viel Zeit vergangen. Ihre Schwester hat sie zur Musik gebracht. Nach der Schule sangen sie die Hits von Whitney Houston, Mariah Carey und Céline Dion – so laut sie konnten.

Die Mutter von Helene erkannte schon früh, dass ihre Tochter ein musikalisches Talent hat. Heimlich schickte sie eine CD mit Demo-Aufnahmen ihrer talentierten Tochter an den Künstlermanager Uwe Kanthak.Von 2005 an ging ihre Schlagerkarriere steil bergauf. 2006 veröffentlichte Helene Fischer ihr Debütalbum "Von hier bis unendlich", das erst Gold, dann Platin erreichte. Im Jahr darauf besaß ihr Lied "Im Reigen der Gefühle" Platz 1 der "MDR"-Hitparade. Auch ihr zweites Album, "So nah, so fern", wurde ein voller Erfolg.

In den folgenden Jahren erhielt die Schlagersängerin mehrere Auszeichnungen: die Krone der Volksmusik, die goldene Henne, mehrere Echos und die Goldene Kamera. 2011 bekam Helene Fischer sogar ihre eigene Schlager-Show, in der sie als Moderatorin und auch selbst als Sängerin auftrat. 2014 gab es tatsächlich extreme   öffentliche Aufmerksamkeit, denn der absolute Megaerfolg war das Lied „Atemlos durch die Nacht“ vom Album „Farbenspiel“. Ganze 116 Wochen hielt sich dieser Song in den Charts, obwohl er es absurderweise nie auf den ersten Platz der Albumcharts schaffte. „Atemlos“ verkaufte sich zum Beispiel 1.090.000 Millionen Mal und wurde dreimal mit Platin sowie einmal mit Diamant geehrt.
       Seit 2008 heiratete sie Schlagerstar Florian Silbereisen und hat zurzeit eine glückliche Familie. Familienfeste sind für sie wichtig. Sie sieht immer fit und sportlich aus, doch  interessiert sie sich auch für Sport und mag Joga und Jogging. Besonders genießt sie Reisen und findet es toll, draußen in der Natur ohne Handy zu sein. Das alles hilft immer gesund und energisch zu sein.

2017 veröffentlichte sie ihr achtes Album "Helene Fischer». Heute findet sie es toll, wie ganz unterschiedliche Menschen und sogar ganze Familien bei ihren Konzerten zusammenkommen, um gemeinsam Spaß zu haben. Dieses große Miteinander in Frieden und Freundschaft hinterlässt bei ihr ein tiefes Gefühl der Zufriedenheit. 
Aufgabe 1: Richtig oder Falsch?

1. Die Karriere von Helene Fischer dauert schon 11 Jahre. 

2. Sie wurde in Rheinland-Pfalz geboren. 

3. Als erfolgsreichste Musikerin Deutschlands hat sie schon 17 „ECHOs“. 

4. Ihre Eltern wollten nach Deutschland nicht übersiedeln. 

5. Helene interessierte sich für Musik dank ihrer Schwester. 

6. Ihre Großmutter konnte sehr gut singen. 

7. Helene Fischer kann auch Russisch sprechen und singen. 

8. Das erste Album veröffentlichte sie 2005. 

9. Unter ihren Preisen gibt es auch den goldenen Hahn. 

10. Ihr Lied „Atemlos durch die Nacht“ hatte den ersten Platz in den Charts 116 Wochen lang.
Aufgabe 2. Kreuzen Sie die richtige Aussage (a, b oder c) an!
1. Das erste Album von Helene Fischer wurde… genannt.
     a) „Farbenspiel“               
     b)“Von hier bis unendlich“ 

     c) „So nah, so fern“
2. Ihre Eltern wollten nach Deutschland fahren, deshalb …

      a) sprachen sie zu Hause nur Deutsch. 
      b) mussten sich ihre Kinder in Deutschland integrieren.

     c) bekam Helene Musikunterricht.

3. Auf ihrer ersten Kassette kann man auch …hören.
      a) Hits von Celine Dion

      b) russische Volkslieder 

      c) klassische Musik
4. Man nennt Helene Fischer die Schlagerkönigin Deutschlands, weil …

      a) ihr Lied „Atemlos“ den absoluten Megaerfolg hatte.
      b) sie 17 „ECHOs“ hat.

      c) sie 3 Jahre lang an der Spitze der Albumcharts war.

5. Wenn sie frei hat, treibt sie  … gern.
      a) Fußball             
      b) Gymnastik                    

      c) Joga
6. Das Lied „Atemlos“  …
      a) wurde dreimal mit Platin geehrt.

      b) war im Ausland besonders populär.

      c) machte sie zur besten Musikerin Deutschlands.

7. Das Album… wurde mehr als 1 Millionenmal verkauft.
     a)  „Helene Fischer“                
     b) „Atemlos“           
     c) „Farbenspiel“
8. Ihr erstes Album wurde erst mit … bezeichnet.
     a)  Silber                                
     b) Gold                     

     c) Platen
9. Wer schickte eine CD an den Künstlermanager Uwe Kanthak?
     a) Helene’s Mutter
     b) Helene selbst.

     c) Helene’s Schwester.

10. Welche Auszeichnung hat sie nie bekommen?
     a) Die Krone der Volksmusik.

     b)  Die Goldene Krone. 

     c)  Die goldene Kamera 
Schriftlicher Ausdruck




8. Klasse
Thema 1.Essgewohnheiten in Deutschland
Da viele Menschen gern ins Cafe oder ins Restaurant gehen, kocht man in Deutschland nicht so viel wie bei uns. Schreiben Sie zu den Punkten: 
· Welche Speisen essen die Deutschen besonders gern?
· Was bedeutet „kalt essen“? Wann essen Sie kalt?
· Welche deutschen Spezialitäten möchten Sie mal probieren?

· Wann gehen die Deutschen ins Restaurant? Welche Restaurants mögen sie?
Schriftlicher Ausdruck




9. Klasse
Thema 1. Kunst in Deutschland
   Es ist bekannt, dass es in Deutschland viele Museen, Kinos, Theater und Kunstsammlungen gibt. Schreiben Sie zu den Punkten: 

· Wie oft gehen die Deutschen zurzeit ins Kino? Warum?
· Für welche Kunstarten interessieren sich viele Deutsche? 
· Welche bekannten Kunstsammlungen gibt es in Deutschland?

· Was weißt du über solche bekannten Filmfestivals wie  Goldener Spatz und Berlinale?
Schriftlicher Ausdruck




10. Klasse
Thema 1.Handy im Unterricht
   Es ist bekannt, dassalle Schüler im Unterricht ihre Handys nicht ausschalten wollen. Das stört natürlich sowie den Lehrer als auch die Schüler selbst. Schreiben Sie zu den Punkten: 
·  Benutzen die Schüler ihre Handys, um mit den Eltern Kontakt zu haben, oder?

· Finden Sie denn nicht, dass ein klingelndes Handy stört, sich auf dem Lernstoff zu konzentrieren?
· Sind Sie für oder gegen das Handyverbot?

· Könnten Sie ohne Ihr Handy einen Schultag verbringen? Warum?
Schriftlicher Ausdruck




11. Klasse
Thema 1. Zukunftspläne
   Man entscheidet sich in Ihrem Alter für einen Beruf. Doch nicht alle Berufe haben gute Chancen in der Zukunft. Schreiben Sie zu den Punkten: 

· Welche Berufe sind immer aktuell?

· Welche Berufe sind von Jungen beliebt?

· Welche Berufe wählen die Mädchen besonders gern?

· Welche Berufe sind zurzeit Mode?
8. Klasse

Mündlicher Ausdruck

1. Ihr Vater war auf Dienstreise. Heute kam der Vater nach Hause zurück. Erzählen Sie ihm, wie Sie das letzte Wochenende ohne ihn verbracht haben.

2. Ihr Freund weiß nicht, wie er seinen freien Tag verbringen soll. Geben Sie ihm Ratschläge.

3. Telefonieren Sie mit Ihrem Freund und erzählen Sie ihm über Ihre Reise auf dem Dnipro.

4. Sie nehmen an der Diskussion "Ein richtiger Urlaub" teil. Äußern Sie Ihre Meinung zu diesem Thema.

5. Ihr Freund meint, ein Hobby ist Zeitvergeudung. Sie aber halten das Hobby für nützlich. Beweisen Sie es Ihrem Freund.

6. Ihr jüngerer Bruder schafft am Tage sehr wenig. Geben Sie ihm Ratschlage, wie er seinen Tag richtig  einteilen muss.

7. Ihre Schwester macht keine Morgengymnastik und treibt keinen Sport. Überzeugen Sie Ihre Schwester, dass man Sport unbedingt treiben muss.

8. Ihr Freund hat die Ferien zu Hause verbracht, Sie aber waren im Sportlager. Erzählen Sie ihm über Ihre Eindrücke.

9. Bald haben Sie Ihre Sommerferien. Erzählen Sie Ihrem Freund, wie Sie sie verbringen mochten.

10. Sie vermieten ein Zimmer. Man ruft Sie wegen des Zimmers an. Beschreiben Sie Ihrem Gesprächspartner das Zimmer.

11. Bei einem internationalen Schülertreff müssen Sie mit einem Vortrag zum Thema. „Mein Lehrerideal" auftreten. Wovon werden Sie in Ihrem Vortrag sprechen?

12. Ihre Familie hat eine neue Wohnung bekommen. Ihre Großmutter ruft Sie an und bittet, die neue Wohnung zu beschreiben.

13. Ihre Gastfamilie in Deutschland hat ein eigenes Haus, Ihre Familie dagegen eine Wohnung. Wo mochten Sie gern wohnen: im eigenen Haus oder in der Wohnung? Begründen Sie Ihre Meinung.

14. Ihr Freund aus Deutschland ist bei Ihnen in Kyjiw zu Besuch. Zeigen Sie ihm Ihre Schule und den Schulhof, machen Sie einen Rundgang durch die Schule.

15. Ihr Freund aus Deutschland ist bei Ihnen in Kyjiw zu Besuch. Ihre Schule hat er schon besichtigt, zeigen Sie ihm die Fotos von Ihrer Klasse und erzählen Sie ihm über Ihre Lehrer.

16. Sie haben bestimmt einen Lieblingslehrer. Was würden Sie Ihrem Freund aus Deutschland über Ihren Lieblingslehrer erzählen?                      
17. Ihr Freund aus Deutschland ist von Ihrem guten Deutsch beeindruckt. Erzählen Sie ihm über Ihre Deutschstunden in der Schule.

18. Wie stellen Sie sich einen idealen Lehrer vor?

19. Wie stellen Sie sich eine ideale Schule vor?

20. Sie haben zu Hause eine große Büchersammlung. Zeigen Sie sie Ihrem deutschen Freund und erzählen Sie ihm über Ihr Lieblingsbuch.

9. Klasse

Mündlicher Ausdruck
1.
Du darfst in Deutschland leben.
A.  In welche Stadt ziehst Du? Warum?

B.  Wen nimmst Du mit? 

C.  Vermisst Du die Ukraine?

2.
 Du hast einen freien Tag.
A. Wie verbringst Du Deine Zeit?

B.  Was machst Du am liebsten?

C.  Wen triffst Du?

3.
 Welches Fach in der Schule magst Du am liebsten? 

A.  Warum?
B.  Welches Schulfach magst Du nicht? 

C.  Kannst Du Dir vorstellen, später in der Schule als Lehrer zu arbeiten?

4.
 Erzähle über Dich.

A. Wo wohnst Du? 

B. Wo kommst Du her?
C. Welche Sprachen sprichst Du?
D. Warst Du schon in anderen Ländern?

5. Erzähle über Deinen letzten Urlaub.

A. Wo hast Du ihn verbracht? 

B. Mit wem? 
C. Was hast Du gemacht?

6.
 Erzähle über Deine Hobbys.

A. Welche Hobbys hast Du? 

B. Welche Hobbys möchtest Du in Zukunft haben?

C. Welche Hobbys magst Du nicht?

7.
 Erzähle über Deine Traumreise.
A. Wo möchtest Du immer schon hinreisen?
B. Was ist Dein Traumort und Dein Traumland und wieso?
C. Wie lange möchtest Du an Deinem Traumort bleiben? Warum?

8.
Du kommst aus der Ukraine. Ist die Ukraine interessant für ausländische Touristen? 

A. Warum ist sie interessant? 

B. Was kann man Interessantes sehen?

C. Gibt es interessante Ferienorte?

9.
Du machst Urlaub in der Ukraine. 

A. Wo fährst Du hin?

B. Welcher Ort in der Ukraine ist sehr interessant?

C. Nimmst Du jemanden mit auf die Reise? Wen nimmst Du mit?

10. Du organisierst eine Party für einen Mitschüler, der ins Ausland geht. 

A. Wo findet die Party statt? 

B. Welches Essen gibt es? 

C. Welche Getränke gibt es? 

D. Wer wird eingeladen und wer zahlt?

11. Schaust Du gerne fern? 

A. Warum?

B. Welche Vorteile und Nachteile hat das Fernsehen? 

C. Wenn Du wählen kannst, schaust Du gerne fern oder machst etwas anderes in der Freizeit?
12. Hast Du viele Freunde?
A. Sind Freunde wichtig in Deinem Leben?
B. Warum?
C. Wer ist ein sehr guter Freund in Deinem Leben? Aus welchem Grund?
13.
Reist Du gern?
A. Reist Du mit dem Flugzeug, dem Auto oder dem Zug? Warum? 

B. Reisen kostet Zeit. Magst Du das? 

C. Wo möchtest Du gerne hinreisen?
14.
Ein Freund kommt zum ersten Mal in Deine Heimatstadt. 

A. Was macht Ihr? 

B. Gibt es ein bekanntes Museum in Deiner Stadt? 

C. Was kann man Interessantes in Deiner Stadt machen?
15. Welche Rolle spielt die Musik in Deinem Leben? 

A. Spielst Du ein Instrument? 

B. Hörst Du gerne Musik? Welche Musik hörst Du gerne? 

C. Kaufst Du viel Musik (CDs, etc.)? 

D. Tanzt Du auch gerne?

16.
Mode ist für viele Menschen sehr wichtig.

A. Ist Mode für Dich wichtig? 

B. Was ziehst Du gerne an? 

C. Welche Farben magst Du gerne? 

D. Was ziehst Du im Sommer, was im Winter, was zu Hause, was in der Schule an?
17. Computer werden immer wichtiger im Leben. 

A. Hast Du einen Computer? 

B. Kannst Du auch ohne Computer leben? 

C. Sollen Kindern lernen, den Computer zu benutzen? Warum?
18. Viele Menschen leben in Wohnungen.
A. Lebst Du in einer Wohnung oder in einem Haus? 

B. Möchtest Du gerne in einem Haus wohnen? Warum?

C. Möchtest Du alleine leben oder mit Deinen Eltern?

19. Viele Menschen sagen, dass die Familie im Leben wichtig ist. 

A. Sind Deine Eltern wichtig für Dich? Warum? 

B. Hast Du Geschwister? Wie alt sind sie? Was machen sie? Helfen sie Dir? 

C. Oder hat es Vorteile, ein Einzelkind zu sein?

20. Sind Tiere wichtig in Deinem Leben?
A. Hast Du Haustiere? Welches Haustier möchtest Du gerne haben?

B. Gehst Du manchmal in den Zoo?

C. Muss man Tiere schützen? Warum?
10. Klasse

Mündlicher Ausdruck

1.
 Du hast dich entschieden, ins Ausland zu ziehen und wirst eine Person mitnehmen.

A. Wo wirst Du hinziehen und wieso wählst Du diesen Ort? 

B. Wen wirst Du mitnehmen und aus welchem Grund wirst Du die Person mitnehmen?

C. Was wirst Du in der Ukraine vermissen?

2.
Wie denkst Du, wäre das Leben ohne Uhren?
A. Wie würden Menschen ihren Tag strukturieren und Pläne machen?

B. Würde das Leben besser sein oder schlechter? Warum?

C. Welche Probleme würden Menschen ohne Uhren haben?

3. Du bist schiffbrüchig und allein auf einer einsamen Insel gestrandet. Was werden Deine Pläne sein, um zu überleben?
A. Würdest Du zunächst Essen suchen oder eine Unterkunft? Warum und wie?

B. Würdest Du Kontakt zu Schiffen aufnehmen, die vorbeifahren und wie?

C. Wie lange glaubst Du allein leben zu können? Warum?

4.
Viele Sportler haben sehr hohe Gehälter sowohl für ihre sportliche Leistung als auch für Werbekampagnen. Denkst Du, dass das fair und angemessen ist?
A. Glaubst Du, dass es in einigen Sportarten Sportler nicht verdient haben, so hohe Gehälter zu bekommen? Warum?
B. In welchen Sportarten verdienen Sportler am meisten? Warum?

C. Was ist der Sport, der am schlechtesten bezahlt wird und was würdest Du unternehmen, um ihn populär zu machen?

5.
 Stelle Dir vor, dass Du ein Buch schreiben musst, um den Schulabschluss zu bekommen 

A. Welches Buch wirst Du schreiben?
B. Beschreibe das allgemeine Thema des Buches, den Inhalt, die Intention und die Absicht Deines Buches.
C. Wer sollte Dein Buch lesen? Was können Deine Leser aus dem Buch lernen?

6. Dein älterer Bruder hat sehr gute Noten in der deutschen Sprache und deine Eltern denken, dass er zur Universität gehen soll, um Germanistik zu studieren, aber er möchte lieber Geld als Fahrer verdienen.

A. Dein Bruder fragt Dich, was Du denkst.
B. Welchen Rat würdest Du ihm geben? Ist es schwierig für Dich, ihn zu beraten auf Grund der Familienbeziehung? 
C. Welche Ratschläge würden andere Menschen, die Du kennst, in einer solchen Situation geben?

7.
 Es gibt ein Sprichwort das sagt «Höre nie auf zu lernen!»
A. Wie lernen einige Absolventen weiter, wenn sie ihre reguläre Schulbildung beendet haben?

B. Kennst Du jemanden, der aufgehört hat zu lernen? Warum hat er dies getan?

C. Wird das Lernen wohl schwieriger, wenn man älter wird?

8.
 Die Geschichte der Ukraine ist lang und interessant. Bitte erzähle etwas über die Periode der ukrainischen Geschichte, die dich am meisten interessiert.
A. Wieso magst Du diese historische Periode?
B. Wieso sollten auch andere Bescheid wissen über diese Periode in der ukrainischen
Geschichte? 

C. Denkst Du, dass das Fach Geschichte eine wichtigere Funktion in der ukrainischen Geschichte haben sollte?
9.
 Jeden Tag verändert sich unsere Umwelt immer mehr, neue Technologien und Erfindungen verändern die Welt, in der wir leben und arbeiten. Was denkst Du, wie wird die Zukunft aussehen?
A. Wie werden Menschen in der Zukunft reisen?
B. Wird die Technologie das Leben der Menschen positiv oder negativ verändern?

C. Wie erden sich die Lebensgewohnheiten der Menschen in Zukunft durch neue Technologien verändern?

10. Es gibt ein Sprichwort, das besagt: «Es gibt keine dummen Fragen». 

A. Wie verstehst Du dieses Sprichwort? 

B. Gibt es auch Situationen, in denen dieses Sprichwort nicht richtig ist?
C. Denkst Du, dieses Sprichwort ist richtig? Warum? Was ist Dein Lieblingssprichwort?

11. Jedes Jahr sterben Boxer, auch Berufsboxer, an den Verletzungen des Boxens. Sollte das Boxen verboten werden?
A. Welche Vorteile bietet das Boxen in der Gesellschaft?

B. Wie könnte das Boxen sicherer gemacht werden?
C. Denkst Du, dass ein solch aggressiver Sport in der Gesellschaft eine wichtige Funktion haben sollte?

12.
Einem guten Freund geht es in der letzten Zeit wirklich nicht gut, er hustet und niest und hat Fieber. Er fragt Dich um Rat, was er tun solle.
A. Was denkst Du, könnte sein Problem sein?

B. Was empfiehlst Du ihm zu tun?

C. Was glaubst Du, wie lange er krank sein wird?
D. Erzähle über eine Zeit, in der Du Dich genauso krank gefühlt hast wie Dein Freund. Was ist damals passiert?

13. Du hast drei Wünsche frei. 

A. Was wünschst Du Dir?
B. Wieso wünschst Du Dir diese Dinge?
C. Gibt es Dinge, die Du auf keinen Fall wünschen möchtest?
14. Du hast eine Millionen US-Dollar im Lotto gewonnen. 

A. Was machst Du mit dem Geld?

B. Glaubst Du, dass das Geld glücklich macht?

C. Gibt es auch andere Dinge im Leben, die eventuell wichtiger sind als das Geld?
15.
Du hast die Möglichkeit, ein Jahr im Ausland zu verbringen. 

A. Für welches Land entscheidest Du Dich?

B. Wieso entscheidest Du Dich für dieses Land?

C. Wird das Leben im Ausland Vorteile haben oder auch Nachteile?

16.
Deine Eltern möchten Dir ein Haustier schenken. Du kannst frei wählen.

A. Für welches Haustier entscheidest Du Dich?

B. Warum?

C. Welche Vor- und Nachteile haben Haustiere allgemein?

17. Du kannst Dich entscheiden, ob Du Französisch, Englisch oder Deutsch als 1. Fremdsprache wählen möchtest.
A. Für welche Fremdsprache entscheidest Du Dich?
B. Warum?
C. Welche Vor- und Nachteile haben die jeweiligen Fremdsprachen?

18. Viele Menschen sagen, man lernt sein ganzes Leben. Denkst Du, dieser Satz ist wahr?

A. Ist lebenslanges Lernen wichtig?

B. Welche Vorteile hat das lebenslange Lernen?

C. Haben Menschen Nachteile, wenn sie nicht ihr ganzes Leben neue Dinge lernen?

19. Du hast die Wahl, ob Du in der Ukraine oder in Deutschland zur Schule gehst.

A. Wie entscheidest Du Dich?

B. Warum?

C. Welche Vor- und Nachteile hat das Leben in der Ukraine und eventuell in Deutschland?

20. Manche Menschen sagen «Sport ist Mord», weil sie keinen Sport mögen, andere sagen, dass Sport sehr wichtig ist.
A. Was denkst Du?
B. Welche Rolle spielt der Sport in Deinem Leben?
C. Ist es wichtig, Sport zu treiben?
11. Klasse

Mündlicher Ausdruck
1.
Zigaretten und das Rauchen sollten verboten werden.

A. Sind Sie mit dieser Aussage einverstanden? 

B. Wie würde das Verbot des Rauchens Ihrem Land helfen? 

C. Für wen würde dies von Vorteil sein und für wen von Nachteil?

2.
Unsere Welt verändert sich sehr schnell und es kommen immer wieder neue Trends auf. Das trifft insbesondere auf die Berufe zu.
A. Welche Arbeitsfelder sind in den letzten 20 Jahren in Deutschland immer wichtiger geworden?
B. Welche Berufe werden in den nächsten 20 Jahren immer wichtiger werden?

C. Wie beeinflusst das Ihren Entscheidungsprozess in den nächsten 20 Jahren?

3.
Denken Sie, dass die Mehrheit der Ukrainer/Ukrainerinnen es vorzieht fernzusehen gegenüber dem Lesen?
A. Welche Vorteile, wenn überhaupt, hat das Lesen gegenüber dem Fernsehen?

B. Sollte das Lesen unter Jugendlichen stärker gefördert werden?

C. Was sind die positiven und negativen Aspekte, welche die Informationsvermittlung über das Fernsehen oder über das Buch haben?

4.
Haben Menschen eine Verantwortung gegenüber ihrer Umwelt oder gegenüber anderen Lebewesen?
A. Welche Probleme haben Menschen schon verursacht, indem sie diese Verantwortung nicht wahrgenommen haben?

B. Wie können sich Menschen um ihre Umwelt und die Tiere kümmern?

5.
Jeder hat Probleme in seinem Leben, die er irgendwie lösen möchte.
A. Welche Möglichkeiten gibt es, diese Probleme zu lösen und welche Möglichkeiten ziehen Sie vor?
B.  Ist es immer wichtig, Ratschläge von Freunden und der Familie zu bekommen?

C.  Wie und wo können Sie neue Strategien erlernen, um Probleme zu lösen?

6.
Wenn Sie es sich aussuchen könnten irgendein berühmter Filmschauspieler zu sein, wer würden Sie sein? Warum?
A. Welche Eigenschaften dieses Schauspielers finden Sie anziehend?

B. Haben Sie Ähnlichkeiten mit diesem Filmschauspieler?

C. Was mögen Sie nicht an diesem Schauspieler? Warum?

7.
Freundliche Außerirdische sind in Ihrem Wohnort angekommen und Sie haben nun die. Chance, mit ihnen zu kommunizieren. Wie würden Sie mit Ihnen kommunizieren?
A. Was glauben Sie, möchten die Außerirdischen gerne über Sie wissen?

B. Was würden Sie zusammen mit Ihnen machen?
8.
Wir befinden uns im Jahr 2020. Wo sehen Sie sich selbst auf beruflicher und privater Ebene? 

A. Welche Ziele möchten Sie in diesem Jahr erreicht haben? Warum?
B. Beschreiben Sie die einzelnen Schritte, um dieses Ziel zu erreichen 
C.  Wo möchten Sie gerne leben? Warum?
9.
Milliarden von Dollars gehen jedes Jahr in die Weltraumforschung. Denken Sie, dass dieses Geld gut ausgegeben wird oder nicht? Glauben Sie, dass es eventuell wichtigere Aufgaben gibt, für die das Geld verwendet werden kann?
A. Was denken Sie, sind die Vorteile und Errungenschaften von Weltraumprogrammen?

B. Haben Sie jemals daran gedacht, eventuell auch ein Astronaut zu werden?

C. Welche Wissenschaft finden Sie am faszinierendsten?

10 . Sie haben gerade eine Zeitmaschine erfunden. Angesichts dieser Möglichkeit, würden Sie gerne in die Zukunft reisen oder in die Vergangenheit?
A. Ist es sinnvoll, Ereignisse der Vergangenheit zu verändern oder sollten sie so bleiben, wie sie sind?

B. Wie würde Wissen über die Zukunft ihre gegenwärtigen Entscheidungen verändern?

11.
Wenn Sie die Wahl haben, das ganze Leben entweder in Kiew zu verbringen oder in einer kleinen Stadt in den Karpaten, wo würden Sie den Rest Ihres Lebens verbringen und warum?
A. Wie würde Ihre Wahl Ihre zukünftige Karriere beeinflussen?

B. Vergleichen Sie Ihre Wahl mit dem Ort, an dem Sie jetzt leben. 

C. Sprechen Sie über die Vorteile und die Nachteile Ihrer Wahl.

12.
Denken Sie, dass das Privatleben von Berühmtheiten öffentlich gemacht werden sollte?

A. Wieso interessiert sich die Öffentlichkeit so sehr für das Leben der Reichen?
B. Wie würden Sie sich fühlen, wenn die Presse Ihr Privatleben untersuchen würde?

C. Würden Sie gerne mehr wissen über das Leben von bekannten Persönlichkeiten?

13.
Denken Sie, dass die eine universelle und globale Sprache nützlich ist für das moderne Leben?

A. Welche Sprache würden Sie gerne als universelle Sprache wählen? Warum?
B. Welche Nachteile gibt es, wenn nur eine universelle Sprache existiert?
C. Wie könnte Ihr Leben beeinflusst werden, wenn Sie mehr als nur eine Sprache sprechen?
14.
Das Erlernen von fremden Sprachen kann ein Text sein, der manchmal frustrierend ist. Aber für manche Menschen ist dieser Prozess relativ einfach, weil sie sehr schnell fremde

Sprachen erlernen. Sind Sie einer von diesen Menschen?
A. Wie viel Arbeit stecken Sie in das Erlernen einer Fremdsprache?

B. Wieso lernen manche Menschen die englische Sprache und manche Menschen nicht?

C. Welchen Ratschlag können Sie jemanden geben, der Schwierigkeiten hat, die englische Sprache zu erlernen?
15.
Sie haben die Aufgabe, während einer Konferenz für Lehrer über die Anforderungen zu sprechen, die ein guter Schüler an Lehrer stellt.
A. Was ist aus Ihrer Sicht ein guter Lehrer?
B. Ist es wichtig, dass ein Lehrer die Meinung seiner Studenten kennt? Warum?

C. Berichten Sie über einen Lehrer, der positiven Einfluss auf Sie ausgeübt hat. Wie hat er Einfluss auf Sie ausgeübt?
16. Extreme Sportarten wie zum Beispiel Bergsteigen, Fallschirmspringen oder der Sprung mit einem Bungee Seil sind sehr beliebt, aber auch sehr gefährlich. Was ist so faszinierend an diesen Sportarten, dass Menschen ihr Leben dafür riskieren?
A. Gibt es eine Extremsportart, die Sie gerne ausprobieren möchten? Warum?
B. Wie würde Ihre Familie Ihnen gegenüber reagieren, wenn Sie sich für eine Extremsportart entscheiden? 
C. Wenn Sie eine Extremsportart ausüben würden, welche Vorsichtsmaßnahmen würden Sie ergreifen?
17. Immer weniger Menschen benutzen öffentliche Verkehrsmittel, sondern benutzen Ihr eigenes Auto.
A. Argumente, die für die Fahrt im eigenen Auto sprechen.
B. Argumente, die gegen die Fahrt im Auto sprechen Situation im eigenen Land
C. Ihre persönliche Ansicht zur Sache.

18. Immer mehr Menschen erlernen eine Fremdsprache, aber viele sind der Meinung, dass es genügt nur eine Fremdsprache — in der Regel Englisch zu erlernen, solche Menschen erlernen gar nicht mehr eine zweite Fremdsprache (Deutsch, Französisch).
Halten Sie einen kurzen Vortrag (3-4 Minuten) und orientieren Sie sich an folgenden Punkten
A. Argumente, die für den Erwerb nur einer Fremdsprache (in der Regel Englisch).
B. Argumente gegen den Erwerb nur einer Fremdsprache sprechen.
C. Situation im eigenen Land.
D. Ihre persönliche Ansicht zu der Sache

19.
Sie wollen erste Berufserfahrungen sammeln und machen aus diesem Grund ein Praktikum. Es gibt folgende Angebote.
· 8 Wochen in einem Altenheim in Lwiv.
· 4 Wochen in der ukrainischen Botschaft in Berlin.
· 10 Stunden an 10 Wochenenden in einer Gärtnerei auf dem Land.
· Jeweils nachmittags für 8 Stunden in einem Hotel auf der Krim.
· 6 Wochen in einem Forschungslabor in Kiew.
A. Vergleichen Sie die Angebote und begründen Sie Ihren Standpunkt.
B. Gehen Sie auch auf Äußerungen Ihres Gesprächspartners/ ihrer Gesprächspartnerin ein.

C. Am Ende sollen Sie zu einer Entscheidung kommen.
20. Manchmal wird Musik im Radio oder im Fernsehen zensiert, und als unanständig oder  schädlich bezeichnet. Denken Sie, dass die Zensur die Kreativität behindert?
A. Haben Sie jemals ein Lied gehört, das Sie beleidigt oder gekränkt hat? Was war das für ein Lied?
B. Welche Art von Musik hören Sie am liebsten und wer ist Ihr Lieblingsmusiker?

C. Welche Bedeutung hat Musik in Ihrem täglichen Leben?

